
xx.          Feldkirch 19. Februar 1499 
 
Hauptmann Hans Jakob von Bodman berichtet an Kaiser Maximilian, dass die Eidgenossen im 
Gericht Balzers einige Häuser verbrannt und die Bündner zusammen mit den Maienfeldern 
durch eine Letzi auf der Luzisteig in der Nähe von Gutenberg den Durchgang gesperrt hätten. 
Ludwig von Brandis habe daraufhin gebeten, ihn aufgrund eines königlichen Schirmbriefs zu 
schützen, daher hätten die Kaiserlichen die Letzi auf der Luzisteig erobert und Maienfeld 
eingenommen. Daraufhin hätten die Eidgenossen Vaduz erobert, Ludwig von Brandis 
gefangengenommen und dessen Untertanen ihnen huldigen lassen, auch Maienfeld wieder 
zurückerobert. 
 

Or.: HHStA Wien, RK, Ma 9-3, fol. 36r-v. – 36/30 cm. – Pap. – 3 Verschlusssiegel auf der Rückseite. 
Regest: RI XIV 3,2 Nr. 12952, S. 614f.; Büchi, Aktenstücke Nr. 644, S. 485f. 
Literatur: Campell, Zwei Bücher rätischer Geschichten II, S. 145. 

 
[fol. 36r] a) Allerdurchleuchtigister, grossmechtigister kunig, allergnedigister herr, ewr 
konigliche mayestät sye vnnser vnderthenig willig dienste | zøuor. Gnedigister herr, vnns 
zwiuelt nit, ewr konigliche mayestät habe das f•rnemen der Engendiner vnnd von P±ndten 
gegen | ewr koniglichen gnaden Inner Lannden1  geübt, gøt wissen, vss dem ist heruss von 
den regendten geschriben nach vnnsern gøt | bedencken gegen den P±ndten zø handlen vnd 
abbruch z±thøn. So wir vnns nun dem beuelh nach mit ewr gnaden | landtschafft gesterckt 
haben, b) die Aidgenossen durch ir verwandt dem von Brandiss2  etliche huser im gericht 
Baltzers3  verbrendt, nachdem selbenb) die von Maÿenfeld4  mit den P±ndten vnnd irn mit 
gewandten nit wyt von ewr gnaden | sloss Gutenberg5 ,  obnen am Rin6  gelegen, vff der 
Staig7  ain letze oder pollwerch geslagen, sich daran mit gewalt gel™gert | vnd dardurch die 
konigliche lantstrassen verslossen. Wir sind och von her Ludwigen von Brandiss  
anges±cht, nachdem er in schirm | der koniglichen mayestät sÿe des er brief hab, das wir inn 
dann von ewr koniglichen gnaden wegen schirmen vnnd nit verlassen wellen, als | och mir, dem 
hoptman, des von den regendten von Ynsprugg8  heruss beuelh geben ist. Desshalben wir 
gegen den | Pundten vnnd och zu schirm dem von Brandiss  vnnderstanden, hond die 
vorgerurt letzi vff der Staig mit dem | sturm abzøthun vnd darbey och Mayenfeld erobert 
vnnd das mit IIIIc namen vsser ewr gnaden landtschafft | besetzt, des sich die Aidgenossen 
angenomen vnnd vff VI oder VIIm mann gesterckt vnnd mit gewalt her±ber Rein | vff her 
Ludwigen von Brandiss  gezogen, ime sin schloss Vadutz9  ingenomen vnnd mit ettlichen 
dorffern verbrendt, | den sinen das ir genomen, weg gefürt, och inn gefangen vnnd die sinen der 
mertail in huldigung genomen | vnd gantz nach irm møtwillen gehanndelt. Och vnnder dem 
namlich vff die esthrig mittwochen nach | vergangen Mayenfeld wider abgenœt vnnd die IIIIc 
knecht gefangen in die Pundt vnnd Aidgenosschafft zerleit, | welhem irm gewalt wir mit so 
wenigen volck nit widerstand haben thøn mögen. Dann wir von yemand | hilff gehopt haben. 
Annders dann vom Pundt in Swaben by den IIm louffender knecht, sobald aber die an 
an±tzeffen | villicht by den hundert knechten verlorn hond, si all wider zerloffen. Desshalben 



wir domals vnnd sidher v' ber | manigfaltiges ansuchen vnnd ermanen von ewr koniglichen 
gnaden regendten zø Ynsprugg vnnd Costentz1 0 ,  och andern | ewer gnaden landtschafften 
vnnd dero vom Pundt verachtet vnnd noch bis vff disen tag von menigklich verlassen | sind, 
vssgenomen Vlm1 1  die statt, haben vnns vsser irn räten zøgeschickt Wolffen von Asch1 2 , 
Rødolffen Ehinger1 3 , | Bartolome Raten1 4 , Adam Truchsässen1 5 , Hainrich 
Krafften1 6  vnnd Lienhart Fryen1 7  mit XLo pferden, die ligen by | vnns zø Veltkirch1 8 . 
Daruff die Aidgenossen dem von Brandiss  vnnd den sinen mit grossem schaden vnnd | 
verderben hus gehabten hond, bis sontag vergangen sind si v' ber die Ill  herüber in ewr gnaden 
lannd gen | Ranckwil1 9 , Sultz2 0  vnnd Altenstatt2 1  vnnd anndre dörffer gezogen, ligend 
noch diser stund also vor vnns nemend | den armen l±ten in den dörffern vnnd gebirgen ewer 
gnaden zøgehorig, gross hab vnnd gøt, føren das vber Rein | vss, vnnd hanndlen mit brennen 
vnd andern gantz nach irm willen, vss dem, das wir vnnd ewr landtschafft | von den ewer vnnd 
den vom Pundt vff vil schrifften vnnd botschafften zu inen gesandt on alle hilff vnnd zø | 
ziehen gelassen sind. Hat das gantz Vorder vnnd Inner Walgow2 2  bis an den Arlenberg2 3  
gehuldet vnnd gesworn, | die vbrig landtschafft, gen Ranckwil gehörig, ist och zerloffen, 
wissen nit, wie es vmb si st∂t, oder was si | och thøn werden. Durch das so wir nun mer hie zu 
Veltkirch belegert sind, vnnd vnns kain lifrung mer | zø gon mag, vnnd och wenig lifrung 
hond. Ist zø sorgen, wa die statt Veltkirch och von ewer gnaden ge- | drungen, das solichs 
ewer koniglichen mayestät an iren Innern vnnd vbrigen Vordern Lannden2 4  och zu grossem 
schaden | vnnd nachtail raichen werd. Vnd darumbe so rüffen wir ewr konigliche mayestät an, 
als vnnsern allergnedigisten herrn | zu dem all vnnser hoffnung vnnd vertruwen st∂t. Ewr 
konigliche gnad well vnns ritter vnnd knecht mit der | von Vlm gesandten, och ewer gnaden 
statt Veltkirch in diser vnser mercklichen beswärd vnd drangksal als | Römischer kunig vnnd 
loblicher fürst von Österreich2 5  gnedigklich bedencken, vnnd vnns mit ylender hilff | 
dermassen z± hilff kumen. Das wir nit von ewer gnaden vnnd dem loblichen huse 
Österreich2 6  gedrungen, | och solich smah vnnd schäden z± hertzen nemen, das die 
abgedrungen lantschafft widerum z± vnns erobert | vnnd die vynd irs m±twillens vnnd 
zøgefügten schadens gestrafft werdend, als wir in trost, hoffnung | vnnd vertruwen stond, das 
wellen wir, wa wir mögen, mit vnnser hab vnnd gøt als fromm ritter vnnd knecht | vnd getruw 
vnnderthon vmb ewr koniglichen mayestät vndertenigklich verdienen. Vnd bittend des ylend 
ewr gnedig | verschriben antwurt mit dem botten. Datiert vff zinstag nach nach sontag 
Invocavit anno etc. LXXXXIX  
Ewer konigliche mayestät |  
 
Vnndertenig Hanns Jacob von Bodmen2 7 , hoptman, Hug graue zu Monfort2 8  | herr z± 
Bregentz2 9 , Johanns truchsäs z± Waltpurg3 0  der junger | Hanns von Kunigsegg3 1 ,  vogt 
zu Veltkirch, Caspar von Weltsperg3 2 ,  | Eberhart von Wyler3 3 , Hanns von 
Schellemberg3 4 , Hans Jacob | von Landow3 5 , Eberhart von Stuben3 6 , die gesandten 
von Vlm, | Wolff von Asch, Rødolff Ehinger, Bartholome Rat, Adam | Truchsäss, 



Hainrich Krafft, Lienhart Fry vnnd gemaine | statt Veltkirch, so yetz all daselbs belegert 
sind. 
 
[fol. 36v] Dem aller durchluchtigisten, grossmechtig- | isten fürsten vnnd herren, herrn 
Maximilian | Römischen kunig, zu allen zyten merer des Reichs3 7 , zø Hungern, ertzhertzog 
zø Österreich | etc. graue zø Tirol vnd zø Flandern etc., vnserm | allergnedigisten herren. 
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